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Wolfszentrum Hessen lädt zur 

Herdenschutzveranstaltung in Reichensachsen ein 

Informationsvermittlung zu Wolfsvorkommen in der Region, 

Herdenschutzmaßnahmen, Fördermöglichkeiten und 

Schadensausgleich 

 

Wiesbaden, 23.02.2023 – Für den 23.02.2023 hat das Wolfszentrum Hessen (WZH) alle 

interessierten Weidetierhalterinnen und Weidetierhalter in das Bürgerhaus Wehretal im 

Ortsteil Reichensachsen eingeladen. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem 

Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

(HMUKLV), dem Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) sowie dem 

Regierungspräsidium (RP) Kassel statt. Dass das Thema auf großes Interesse in der 

Region stößt, zeigen schon die Anmeldezahlen vorab: Bis zum Anmeldeschluss am 

20.02.2023 registrierten sich rund 230 Personen für die Veranstaltung.  

 

Eröffnet wird die Veranstaltung durch die Landrätin Nicole Rathgeber. Anschließend 

erfahren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Einstieg in die Thematik von Jos 

Hornung vom WZH, in welchen Regionen in Hessen sesshafte Wölfe leben und welche 

Wolfsnachweise für den Werra-Meißner-Kreis vorliegen. Danach stellt Arnd Ritter vom 

LLH verschiedene Maßnahmen zum Schutz von Weidetieren vor Wolfsübergriffen vor und 

Valerie Kihm vom HMUKLV legt dar, welche Fördermöglichkeiten das Land Hessen für 

Herdenschutzmaßnahmen bereitstellt.  
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Zuletzt geht Reinhard Rust vom RP Kassel noch darauf ein, was im Falle eines 

Nutztierschadens mit Verdacht auf Wolfsübergriff zu tun ist und unter welchen 

Bedingungen Billigkeitsleitungen nach der hessischen Richtlinie Weidetierschutz bei den 

zuständigen Regierungspräsidien beantragt werden können. Im Anschluss an die 

Präsentationen haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit Fragen zu den 

einzelnen Themen an die Referentinnen und Referenten zu stellen.   

 

Nach der Herdenschutzveranstaltung, welche gezielt an Weidetierhalterinnen und 

Weidetierhalter gerichtet ist, wird es in den nächsten vier Wochen noch eine weitere 

Informationsveranstaltung zum Thema Wolf für die allgemeine Öffentlichkeit geben. Dabei 

sollen insbesondere Informationen über das Wolfsvorkommen in Hessen sowie über die 

Biologie von Wölfen und das Verhalten von Wölfen gegenüber Menschen vermittelt 

werden. Der Termin wird frühzeitig bekannt gegebenen.  

 

 

 

Weitere Informationen:  

 

hlnug.de/wolf 

https://www.hlnug.de/dossiers/wolfsmonitoring 

https://llh.hessen.de/ 

https://www.wibank.de/wibank/weidetierschutz/weidetierschutz-570874 
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